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LANGSAMER START Wir brauchen
keinen Wecker. Immerhin haben wir Kinder
aufgezogen. Wir gehen den Sonntag locker
an, bleiben ein bissel länger im Bett und
stehen gegen neun auf.

AMI-STYLEDawir unter der Woche nie
dazu kommen, frühstücken wir ausgiebig.
Meine Frau Cornelia macht die besten Eggs
Benedict der Welt – ein amerikanisches
Frühstück aus getoastetem Weißbrot mit
pochiertem Ei, Schinken und Béchamel-
sauce. Dazu Aufstriche, Marmelade, Kaffee
und eine selbstgemachte Bloody Mary.

AUSWÄRTS BRUNCHEN Aus-
wärts brunchen wir am liebsten im Salon
Plafond im MAK. Die haben tolle, belegte
Schwarzbrote. Sonst auch gerne das medi-
terrane Frühstück im Café Blaustern am
Nußdorfer Gürtel.

MUSEUM & MAINSTREAM Da-
nach gehenmeine Frau und ich in eine Aus-
stellung. Wenn ich arbeiten muss, verschie-
ben wir das auf den Nachmittag. Die Alber-
tina ist unsere Nummer eins, danach
kommt das Kunsthistorische Museum.

TÜR ZU, JAZZ AN Muss ich arbei-
ten, erledige ich das am Vormittag. Das
Geschäft boomt. Früher konnte ich alles,
was sich unter der Woche nicht ausgegan-
gen ist, am Samstag erledigen. Mittlerweile
brauche ich den Sonntag. Nach einem aus-
gedehnten Spaziergang mit dem Hund
Richtung Wienerwald gehe ich ins Atelier.
Ich bereite die Arbeit für die Angestellten
vor und schneide Stoffe zu. Dafür braucht
es Platz, ich lege manchmal bis zu fünf
Meter Stoff aus. Dann sperre ich die Tür zu,

drehe Jazz, Bill Evans oder John Coltra-
ne, auf. Diese Arbeit ist entspannend.

WORK/LIFE Meine Frau wünscht
sich, dass ich die Sonntage komplett aus
der Arbeitswoche streiche. Wenn ich
könnte, würde ich das ihr zuliebe ma-
chen. Denn es ist nicht nur einer im Jahr.

CASUAL ELEGANCE Ich trage
Bundfaltenhose aus Flanell, gebügeltes
Hemd und Sakko, verzichte auf die Kra-
watte. Bei mir gibt es never Joggingho-
se, auch nicht beim Spazierengehen mit
dem Hund. Das Sakko ist meine Handta-
sche. Brieftasche, Kalender, Füllfeder
Schlüssel, Taschenmesser, Kreide und
Maßband habe ich immer eingesteckt.

MEIN JAMIE OLIVER Meine
Frau kocht mit Leidenschaft. Von Tafel-
spitz über Lamm in einer Tajine, bis zu
Schinkenfleckerln. Sie ist der Jamie Oli-
ver bei mir zuhause. Sonntags wird fast
immer zwei Mal warm gegessen. Um ein
bissl runterzukommen, besuche ich
abends die Grinzinger Kirche, eine klei-
ne, herzige Kapelle.

STREAM Ich habe als Teenager in
den USA gelebt und eine Liebe für Ame-
rican Football entwickelt. Wenn meine
Lieblingsmannschaft, die Washington
Redskins, spielt, dann schaue ich mir
das an. Ansonsten schauen meine Frau
und ich auf Amazon oder Netflix zum
zwanzigsten Mal irgendeinen romanti-
schen Film. Später blättere ich manch-
mal noch in meinen Bar-Büchern, gehe
eine letzte Runde mit dem Hund und
um Mitternacht geht’s dann ins Bett.

MICHAEL POSSANNER ...
... ist Herrenschneider.

... Der Spätberufene begann seine Ausbildung mit

28 beim Herrenausstatter Kniže am Graben.

... lebt mit seiner Frau Cornelia, seiner Tochter

Caroline, dem Schnauzer-Terriermischling Jacky

(und bis vor einem Jahr seinem Sohn Max) in Döbling.

EIN SONNTAG MIT MICHAEL POSSANNER

Auch sonntags
trifft man ihn nicht
in Jogginghose.
Herrenschneider
Michael Possanner
ist auch dann
seinem Berufsstand
entsprechend ge-
kleidet, wenn ameri-
kanisch gefrüh-
stückt, Arbeit im
Atelier erledigt und
mit der Stadt seiner
Jugend, Washington
D.C., connected
wird. Nur die
Krawatte, die
muss nicht sein.
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